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be^ufahren. £affet piaft öert fjunöen, toelcfye in öer ÎÏÏitte
öer Strafte fidj öen 3arten $reuöen ihres Spieles hingeben,
gaftrt oorfichtig auf Jcfymuftigem Pflafter, roeil in ihm ein
tüdifcher Dämon regiert. Beim IDecfyfeln öer Straften 3ieftt
oorfichtig öie Bremfe an, tooöurch 3hr 3ufammenftöfte oer*
meiöet. U)ir öanten ehrerbietig für genaue (Einhaltung ..."
îïïan toirö 3ugeben, öaft öiefe Derorönung an f)öfli<hteitoor*
bilblid? ift.

IDieoiel Siere unö Pflai^eit gibt es?

3mmer neue (lier* unö Pflan3enarten toeröen entöedt,
fo öaft öie 3etilen ins (5igantifd?e toachfen. So hat fieft
3. B. öie 3cihï öer 3nfeîtenarten in öen leftten 40 3al?fl
ren auf 385.000 erhöht, toährenö man 1886 überhaupt
„nur" 272.000 Tierarten tannte. Die 3ahl öer (Blieöer*
tiere mar unter öen (Tierarten mit 209.400, öie öer IDir*
beltiere mit 24.700, öie öer lïïollusfen mit 21.300 unö
öie öer übrigen IDirbellofen mit nur 16.000 Arten oer*
treten. $aft alle neuen (Eierarten, öie man entöedt, ge=
hören 3U öen (Blieöertieren, unö unter öiefen roieöer 3ur
Klaffe öer 3nfetten. Unterfcheiöet man öod? heu*e» °&s
gleid? grofte (Bebiete noch völlig unerforfebt unö anöere
30ologifch toenig betannt finö, nad? öen Arten öer 3n£
fetten allein 173.000 Käfer, 60.000 Schmetterlinge, 55.000
hautflügler, 44.000 3n>eiflügler, 33.000 Schnabelferfe,
11.000 (Beraöflügler unö 9000 anöere 3nfeften. Prof.
IDolff fchäftt in einem Auffaft öer „Umfchau" ($rant*
furt a. ÎÏÏ.) öie 3al?l öer heute befannten (Eierarten auf
465.000. Doch auch öie Pfla^en erreichen beträchtltdje
3iffern. Don höheren Pfla^en toaren 1917 149.500 Ar*
ten betannt; 60311 fommen 50.000 pil3e unö runö 22.000
Algen, îïïoofe unö $arne. 3mmerhin erreichen öie Pfla^en
mit 220.000 Arten nicht öie £}älfte öer 3al?l öer be=

fannten (Eierarten.
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beizufahren. Lasset Platz den Hunden, welche in der Mitte
der Straße sich den zarten Zreuden ihres Spieles hingeben.
Zahrt vorsichtig auf schmutzigem Pflaster, weil in ihm ein
tückischer Dämon regiert. Beim Wechseln der Straßen zieht
vorsichtig die Bremse an, wodurch Ihr Zusammenstoße
vermeidet. Mr danken ehrerbietig für genaue Einhaltung ..."
Man wird zugeben, daß diese Verordnung an Höflichkeit
vorbildlich ist.

Wieviel Tiere und pflanzen gibt es?

Immer neue Tier- und Pflanzenarten werden entdeckt,
so daß die Zahlen ins Gigantische wachsen. So hat sich

z. B. die Zahl der Insektenarten in den letzten 40 Iahren

auf 385.000 erhöht, während man 1886 überhaupt
„nur" 272.000 Tierarten kannte. Die Zahl der Gliedertiere

war unter den Tierarten mit 209.400, die der
Wirbeltiere mit 24.700, die der Mollusken mit 21.300 und
die der übrigen Wirbellosen mit nur 16.000 Arten
vertreten. Zast alle neuen Tierarten, die man entdeckt,
gehören zu den Gliedertieren, und unter diesen wieder zur
blasse der Insekten. Unterscheidet man doch heute,
obgleich große Gebiete noch völlig unerforscht und andere
zoologisch wenig bekannt sind, nach den Arten der
Insekten allein 173.000 Uäfer, 60.000 Schmetterlinge, 55.000
Hautflügler, 44.000 Zweiflügler, 33.000 Schnabelkerfe,
11.000 Geradflügler und 9000 andere Insekten. Prof.
Wolff schätzt in einem Aufsatz der „Umschau" (Frankfurt

a. M.) die Zahl der heute bekannten Tierarten auf
465.000. Doch auch die pflanzen erreichen beträchtliche
Ziffern, von höheren pflanzen waren 1917 149.500 Arten

bekannt- dazu kommen 50.000 Pilze und rund 22.000
Algen, Moose und Zarne. Immerhin erreichen die pflanzen
mit 220.000 Arten nicht die Hälfte der Zahl der
bekannten Tierarten.
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